
Baujahr 1876

Grundstücksfläche 249,00 m²

Etagen 4

Wohnfläche 282,00 m²

Energieträger Gas

Übernahme Nach Vereinbarung

Modernisierung Jahr 1997

Zustand gepflegt

Etage 3. OG

Gewerbefläche 318,00 m²

Gesamtfläche 714,00 m²

Sonstige Flächen 114,00 m²

Heizung Etagenheizung

Nettomiete Soll 53.540

Nettomiete Ist 53.540

Anzahl Einheiten 7

Exposé
Mehrfamilienhaus in Schwerin

Mehrfamilienhaus 5 WE und 2 GE attraktive
Kapitalanlage für den Käufer provisionsfrei

Objekt-Nr. OM-435006

Mehrfamilienhaus

Verkauf: 865.000 €
Ansprechpartner:
Jonas Nonnenprediger

Moritz-Wiggers-Straße 4
19053 Schwerin
Mecklenburg-Vorpommern
Deutschland
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Exposé - Beschreibung

Objektbeschreibung
Zum Verkauf steht ein historisches Mehrfamilienhaus mit Gewerbeeinheiten in zentraler Lage
der Landeshauptstadt Schwerin in der Moritz-Wiggers-Straße 4. Das Gebäude wurde im Jahr
1876 errichtet und im Jahr 1997 umfassend saniert. Die Immobilie verfügt über eine
Wohnfläche von ca. 282 m², verteilt auf fünf Wohneinheiten im 2. Obergeschoss und im
Dachgeschoss. Ergänzt wird das Objekt durch rund 318 m² Gewerbefläche, die sich auf eine
Zahnarztpraxis im Keller- und Erdgeschoss sowie eine Bürofläche im 1. Obergeschoss verteilt,
die derzeit an eine Firma vermietet ist. Durch diese Kombination aus Wohn- und
Gewerbenutzung entsteht eine stabile Mieterstruktur mit unterschiedlichen Einnahmequellen.
Das Grundstück hat eine Größe von 249 m², zusätzlich stehen etwa 114 m² Nutzfläche,
insbesondere im Kellerbereich, zur Verfügung. Die aktuelle Nettojahreskaltmiete beträgt
53.540 €, wodurch sich das Objekt als attraktive Kapitalanlage mit langfristigem
Entwicklungspotenzial darstellt. Die Beheizung erfolgt über Gas-Etagenheizungen, die in den
einzelnen Einheiten installiert sind und aus den Baujahren 2013 bis 2025 stammen. Die
Warmwasserversorgung erfolgt über die jeweiligen Heizungsanlagen. Das Gebäude wurde in
massiver Bauweise errichtet. Ebenfalls im Rahmen der Sanierung wurden Fenster, Elektrik,
Sanitärinstallationen sowie große Teile des Innenausbaus modernisiert. Die Immobilie
befindet sich in einer gewachsenen innerstädtischen Lage von Schwerin mit guter
Infrastruktur und kurzen Wegen zu Einrichtungen des täglichen Bedarfs.
Einkaufsmöglichkeiten, ärztliche Versorgung sowie Schulen und Kindergärten sind in kurzer
Entfernung erreichbar. Schwerin als Landeshauptstadt Mecklenburg-Vorpommerns bietet eine
hohe Lebensqualität, eine attraktive historische Innenstadt sowie eine gute
Verkehrsanbindung in Richtung Hamburg, Lübeck, Rostock und Wismar. Die Kombination aus
zentraler Lage, gemischter Nutzung und stabilen Mieteinnahmen macht diese Immobilie zu
einer interessanten Investitionsmöglichkeit für Kapitalanleger.

Ausstattung
Fußboden:
Laminat, Fliesen, Vinyl / PVC

Weitere Ausstattung:
Keller, Vollbad, Duschbad, Einbauküche

Sonstiges
Impressum

Dieses Angebot wurde durch das Maklerbüro Jonas Nonnenprediger Molkereistr. 4, 19053
Schwerin erstellt. 

Mail:kontakt@immobilien-nonnenprediger.de

www.immobilien-nonnenprediger.de

Geldwäsche: Als Immobilienunternehmen nach § § 1, 2 Abs. 1 Nr. 10, 4 Abs. 3
Geldwäschegesetz (GwG) sind wir dazu verpflichtet, vor Begründung einer Geschäftsbeziehung
die Identität des Vertragspartners festzustellen und zu überprüfen. Hierzu ist es erforderlich,
dass wir die relevanten Daten Ihres Personalausweises u.a. mittels einer Kopie dokumentieren.
Das Geldwäschegesetz (GwG) sieht vor, dass der Makler die Kopien und Unterlagen fünf Jahre
aufbewahren muss.

Umsatzsteuer-ID:

Umsatzsteuer-Identifikationsnummer gemäß §27 a Umsatzsteuergesetz:

DE327641807 

Aufsichtsbehörde:

Gewerbeamt der Landeshauptstadt Schwerin 

Gewerbeerlaubnis nach §34 c Abs. 1 Satz 1 GewO durch die Stadt Schwerin
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Haftungsausschluss:

Alle Objektunterlagen und Informationen, Pläne usw. stammen vom Verkäufer. Eine Haftung
für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben können wir daher trotz größter Sorgfalt
nicht übernehmen. Grundsätzlich sind alle Angaben und Objektinformationen vom
Interessenten auf die Richtigkeit der Angaben zu überprüfen. Alle Immobilienangebote sind
freibleibend und vorbehaltlich Irrtümer, ein Zwischenverkauf sowie eine Änderung der
Konditionen ist jederzeit möglich. Die Käufer zahlen nur die üblichen Nebenkosten wie
Grunderwerbsteuer, Notarkosten, Gerichtskosten, etc..

Lage
Die Immobilie befindet sich in der Moritz-Wiggers-Straße 4 in der Landeshauptstadt Schwerin,
einer gewachsenen innerstädtischen Lage mit einer Mischung aus Wohn- und
Gewerbenutzung. Das Umfeld ist geprägt von historischen Altbauten, Mehrfamilienhäusern
sowie kleineren Dienstleistungsbetrieben und Praxen. Die zentrale Lage sorgt für eine gute
Vermietbarkeit sowohl der Wohnungen als auch der Gewerbeflächen. Einrichtungen des
täglichen Bedarfs sind in kurzer Entfernung erreichbar. Einkaufsmöglichkeiten, Ärzte, Banken
sowie gastronomische Angebote befinden sich im näheren Umfeld. Auch
Bildungseinrichtungen wie Kindergarten, Grundschule sowie weiterführende Schulen sind
innerhalb von etwa einem Kilometer erreichbar.

Schwerin ist die Landeshauptstadt Mecklenburg-Vorpommerns und zählt zu den
wirtschaftlichen und administrativen Zentren der Region. Die Stadt ist bekannt für ihre
historische Altstadt, das Schweriner Schloss sowie die zahlreichen Seen im Stadtgebiet, die
wesentlich zur hohen Lebensqualität beitragen. Durch die gute Infrastruktur sowie die
Anbindung über Bundesstraßen und die Autobahn A14 bestehen schnelle Verbindungen in
Richtung Hamburg, Lübeck, Wismar und Rostock. Auch der öffentliche Nahverkehr sowie der
Schweriner Hauptbahnhof gewährleisten eine gute regionale und überregionale Erreichbarkeit.
Die Kombination aus zentraler Lage, stabiler Nachfrage nach Wohnraum und der
wirtschaftlichen Bedeutung der Landeshauptstadt macht Schwerin zu einem attraktiven
Standort für langfristige Immobilieninvestitionen.

Infrastruktur:
Apotheke, Lebensmittel-Discount, Allgemeinmediziner, Kindergarten, Grundschule,
Hauptschule, Realschule, Gymnasium, Gesamtschule, Öffentliche Verkehrsmittel
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Exposé - Energieausweis

Energieausweistyp Verbrauchsausweis

Erstellungsdatum ab 1. Mai 2014

Endenergieverbrauch 76,70 kWh/(m²a)

Energieeffizienzklasse C

Exposé - Galerie

Wir verkaufen Ihre Immobilie!
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Exposé - Galerie
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Exposé - Galerie

3D-Rundgang
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Exposé - Galerie
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Exposé - Galerie
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Exposé - Galerie
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Exposé - Galerie
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Exposé - Galerie
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Exposé - Galerie
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Exposé - Galerie
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Exposé - Grundrisse
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Exposé - Grundrisse
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Exposé - Grundrisse
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Exposé - Grundrisse
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Exposé - Grundrisse
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Exposé - Grundrisse
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Exposé - Anhänge

Energieausweis Gewerbe
Energieausweis Wohnungen
Exposé

1. 
2. 
3. 
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ENERGIEAUSWEIS für Nichtwohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18. November 2013

1Gültig bis:
25.01.2031 Registriernummer 2 MV-2021-003506508

Gebäude

Bürogebäude, nur beheiztHauptnutzung /
Gebäudekategorie

Moritz-Wiggers-Str. 4, 19053 SchwerinAdresse

Liegenschaftsnummer: 164/61711Gebäudeteil

1876Baujahr Gebäude 3

1991, 1992Baujahr Wärmeerzeuger 3, 4

269,8 m²Nettogrundfläche 5

Erdgas EWesentliche Energieträger für
Heizung und Warmwasser 3

Art: Verwendung:Erneuerbare Energien

Art der Lüftung / Kühlung 3 Fensterlüftung
Schachtlüftung

Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung
Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung

Anlage zur 
Kühlung

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

Neubau
Vermietung / Verkauf

Modernisierung
(Änderung / Erweiterung)

Aushangpflicht
Sonstiges (freiwillig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als
Bezugsfläche dient die Nettogrundfläche. Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen
(Seite 4).

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt
(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch
sind freiwillig. Diese Art der Ausstellung ist Pflicht bei Neubauten und bestimmten Modernisierungen nach § 16
Absatz 1 Satz 3 EnEV. Die angegebenen Vergleichswerte sind die Anforderungen der EnEV zum Zeitpunkt der
Erstellung des Energieausweises (Erläuterungen – siehe Seite 5).

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt. Die Vergleichswerte beruhen auf
statistischen Auswertungen.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch Eigentümer Aussteller

Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte
Gebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen
überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller:

26.01.2021
Ausstellungsdatum Unterschrift des Ausstellers

1 Datum der angewendeten EnEV, gegebenenfalls angewendeten Änderungsverordnung zur EnEV 2 Bei nicht rechtzeitiger Zuteilung
der Registriernummer (§ 17 Absatz 4 Satz 4 und 5 EnEV) ist das Datum der Antragstellung einzutragen; die Registriernummer ist nach deren
Eingang nachträglich einzusetzen. 3 Mehrfachangaben möglich 4 bei Wärmenetzen Baujahr der Übergabestation

5 Nettogrundfläche ist im Sinne der EnEV ausschließlich der beheizte / gekühlte Teil der Nettogrundfläche

Hottgenroth Software, HS Verbrauchspass 3.3.62
Lizenziert für BRUNATA Wärmemesser, Hagen GmbH & Co. KG



ENERGIEAUSWEIS für Nichtwohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18. November 2013

2Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Registriernummer 2 MV-2021-003506508

Primärenergiebedarf                    "Gesamtenergieeffizienz"
CO2-Emissionen 3 kg/(m²·a)

0 50 100 150 200 250 >300

Anforderungen gemäß EnEV 4

Primärenergiebedarf

Ist-Wert kWh/(m²·a) Anforderungswert kWh/(m²·a)

Mittlere Wärmedurchgangskoeffizienten eingehalten

Sommerlicher Wärmeschutz (bei Neubau) eingehalten

Für Energiebedarfsberechnungen verwendetes Verfahren

Verfahren nach Anlage 2 Nummer 2 EnEV

Verfahren nach Anlage 2 Nummer 3 EnEV ("Ein-Zonen-Modell")

Vereinfachungen nach § 9 Absatz 2 EnEV

Vereinfachungen nach Anlage 2 Nummer 2.1.4 EnEV

Endenergiebedarf

Energieträger

Jährlicher Endenergiebedarf in kWh/(m²·a) für

Heizung Warmwasser
Eingebaute
Beleuchtung

Lüftung 5) Kühlung einschl.
Befeuchtung

Gebäude
insgesamt

Endenergiebedarf Wärme [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]

Endenergiebedarf Strom [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]

Angaben zum EEWärmeG 6

Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung des Wärme-und
Kältebedarfs auf Grund des Erneuerbare-Energien-Wärme-
gesetzes (EEWärmeG)

Art: Deckungsanteil: %

%

%

Ersatzmaßnahmen 7

Die Anforderungen des EEWärmeG werden durch die
Ersatzmaßnahme nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG
erfüllt.

Die nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG verschärften
Anforderungswerte der EnEV sind eingehalten.

Verschärfter Anforderungswert
Primärenergiebedarf: kWh/(m²·a)

Die in Verbindung mit § 8 EEWärmeG um %
verschärften Anforderungswerte der EnEV sind eingehalten.

Verschärfter Anforderungswert
Primärenergiebedarf: kWh/(m²·a)

Zonen
Nr. Zone Fläche [m²] Anteil [%]

1

2

3

4

5

6

7

weitere Zonen in der Anlage

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Die Energieeinsparverordnung lässt für die Berechnung des Energiebe-
darfs in vielen Fällen neben dem Berechnungsverfahren alternative Ver-
einfachungen zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnissen
führen können. Insbesondere wegen standardisierter Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsäch-
lichen Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte sind spezifi-
sche Werte nach der EnEV pro Quadratmeter beheizte/gekühlte Netto-
grundfläche.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 3 freiwillige Angabe
4 nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des § 16 Absatz 1 Satz 3 EnEV 5 nur Hilfsenergiebedarf
6 nur bei Neubau 7 nur bei Neubau im Fall der Anwendung von § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG
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ENERGIEAUSWEIS für Nichtwohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18. November 2013

3Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Registriernummer 2 MV-2021-003506508

Endenergieverbrauch

0 50 100 150 200 250 >300

Endenergieverbrauch Wärme
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]

kWh/(m²·a)158,4

Vergleichswert dieser Gebäudekategorie
für Heizung und Warmwasser 3

Warmwasser enthalten

0 10 20 30 40 50 60 >70

Endenergieverbrauch Strom
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]

kWh/(m²·a)12,4

Vergleichswert dieser Gebäudekategorie
für Strom 3

Der Wert enthält den Stromverbrauch für

Zusatzheizung Warmwasser Lüftung eingebaute Beleuchtung Kühlung Sonstiges

Verbrauchserfassung

Zeitraum

von bis
Energieträger 4

Primär-
energie-
faktor-

Energieverbrauch
[kWh]

Anteil
Warmwasser

[kWh]

Anteil Heizung
[kWh]

Klima-
faktor

Energie-
verbrauch

Strom
[kWh]

09.12.2016 08.12.2019 Erdgas E 1,10 120230 21641 98588 1,08

09.12.2016 08.12.2019 Strom 1,80 10017

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes 196,6 kWh/(m²·a)

Gebäudenutzung

Gebäudekategorie/
Nutzung

Flächenanteil
Vergleichswerte 3

Heizung und
Warmwasser

Strom

Bürogebäude, nur beheizt 54,4 % 105 35

Freiberufliches
Gesundheitswesen, Praxen

45,6 % 200 35

Erläuterungen zum Verfahren

Das Verfahren zur Ermittlung von Energieverbrauchs-
kennwerten ist durch die Energieeinsparverordnung
vorgegeben. Die Werte sind spezifische Werte pro
Quadratmeter beheizte/gekühlte Nettogrundfläche. Der
tatsächliche Energieverbrauch eines Gebäudes weicht
insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sich
ändernden Nutzerverhaltens von den angegebenen
Kennwerten ab.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises
3 veröffentlicht unter www.bbsr-energieeinsparung.de durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie gemeinsam mit dem

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit 4 gegebenenfalls auch Leerstandszuschläge in kWh
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ENERGIEAUSWEIS für Nichtwohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18. November 2013

4Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer 2 MV-2021-003506508

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind möglich nicht möglich

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

Nr. Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

empfohlen

in
Zusammenhang

mit größerer
Modernisierung

als
Einzel-
maß-

nahme

(freiwillige Angaben)

geschätzte
Amortisa-
tionszeit

geschätzte
Kosten pro
eingesparte

Kilowatt-
stunde

Endenergie

Dach / oberste Aufgrund Ihrer Angaben empfiehlt es1
Geschossdecke sich, die Dämmung Ihres Daches /

der obersten Geschoßdecke zu
prüfen. Eine mögliche Maßnahme
kann sein: Erhöhung der Dämmdicke
von Schrägdächern bzw. obersten
Geschossdecken auf ca. 16 cm und
von Flachdächern auf 18 cm, jeweils
mit Wärmeleitfähigkeitsgruppe WLG
035

Außenwand Aufgrund Ihrer Angaben empfiehlt es2
sich, die Dämmung Ihrer
Außenwände zu prüfen.
Eine mögliche Maßnahme kann sein:
Erhöhung der Dämmdicke auf ca. 14
cm, Wärmeleitfähigkeitsgruppe WLG

weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information.
Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei/unter:

BRUNATA Wärmemesser, Hagen GmbH & Co. KG

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

Die Berechnung und Empfehlung erfolgt ohne Durchführung eines Vororttermins durch den Aussteller und ausschließlich
aufgrund der vom Kunden zur Verfügung gestellten Angaben zum Objekt und zum Energieverbrauch. Daten zum
Energiebedarf und der Gebäudesubstanz liegen dem Aussteller nicht vor und wurden nicht geprüft.
Für die Feststellung von Umfang und Wirtschaftlichkeit möglicher Modernisierungsmaßnahmen empfelen wir einen
Vororttermin mit einem ortsansässigen Energieberater.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises
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ENERGIEAUSWEIS für Nichtwohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18. November 2013

4Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer 2 MV-2021-003506508

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung     - Fortsetzung -
Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

Nr. Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

empfohlen

in
Zusammenhang

mit größerer
Modernisierung

als
Einzel-
maß-

nahme

(freiwillige Angaben)

geschätzte
Amortisa-
tionszeit

geschätzte
Kosten pro
eingesparte

Kilowatt-
stunde

Endenergie

035. Prüfen Sie bitte auch, ob je nach
baulicher Situation (Fachwerkhäuser,
Klinkerfassaden, 2-schalige Fassaden,
denkmalsgeschützte Häuser mit
Stuckfassaden, etc.) diese Maßnahme
sinnvoll bzw. umsetzbar ist.

Kellerdecke / Aufgrund Ihrer Angaben empfiehlt es3
unterer sich, die Dämmung Ihres unteren
Gebäudeabschluss Gebäudeabschlusses zu prüfen. Eine

mögliche Maßnahme im Falle von
unbeheizten Kellerräumen kann sein:
Erhöhung der Dämmdicke bei
Kellerdecken auf ca. 9 cm,
Wärmeleitfähigkeitsgruppe WLG 028.

Heizungsanlage Aufgrund Ihrer Angaben empfiehlt es4
sich, die Heizung und
Anlagenkomponenten zu prüfen.
Mögliche Maßnahmen können sein:
Dämmung der zugänglichen
Leitungen in unbeheizten Räumen,
hydraulischer Abgleich, moderne
Pumpenregelung, Einbau von neuen
Thermostatventilen, Austausch des
Heizkessels bzw. Brenners.

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information.
Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises
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ENERGIEAUSWEIS für Nichtwohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18. November 2013

5Erläuterungen

Angabe Gebäudeteil – Seite 1

Bei Nichtwohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu Wohn-

zwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des Energieausweises gemäß

dem Muster nach Anlage 7 auf den Gebäudeteil zu beschränken, der

getrennt als Nichtwohngebäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22

EnEV). Dies wird im Energieausweis durch die Angabe „Gebäudeteil“ deut-

lich gemacht.

Erneuerbare Energien – Seite 1

Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art erneuerbare Energien

genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2 (Angaben zum EEWärmeG)

dazu weitere Angaben.

Energiebedarf – Seite 2

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergiebedarf und den

Endenergiebedarf für die Anteile Heizung, Warmwasser, eingebaute Be-

leuchtung, Lüftung und Kühlung dargestellt. Diese Angaben werden rechne-

risch ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der Bau-

unterlagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von standar-

disierten Randbedingungen (z.B. standardisierte Klimadaten, definiertes

Nutzerverhalten, standardisierte Innentemperatur und innere Wärmegewinne)

berechnet. So lässt sich die energetische Qualität des Gebäudesun-

abhängig vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage beurteilen. Insbeson-

dere wegen der standardisierten Randbedingungen erlauben die angege-

-benen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch.

Primärenergiebedarf – Seite 2

Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab. Er

berücksichtigt neben der Endenergie auch die sogenannte „Vorkette“ (Er-

kundung, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) der jeweils eingesetzten

Energieträger (z.B. Heizöl, Gas, Strom, erneuerbare Energien etc.). Ein

kleiner Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energie-

effizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt schonende Energienut-

zung. Die angegebenen Vergleichswerte geben für das Gebäude die Anfor-

derungen der EnEV an, die zum Zeitpunkt der Ausstellung des Energie-

ausweises galt. Sie sind im Fall eines Neubaus oder einer Modernisierung

des Gebäudes, die nach den Vorgaben des § 9 Absatz 1 Satz 2 EnEV

durchgeführt wird, einzuhalten. Bei Bestandsgebäuden dienen sie zur Orien-

tierung hinsichtlich der energetischen Qualität des Gebäudes. Zusätzlich

können die mit dem Energiebedarf verbundenen CO2-Emissionen des

Gebäudes freiwillig angegeben werden.

Der Endwert der Skala zum Primärenergiebedarf beträgt, auf die Zehnerstel-

le gerundet, das Dreifache des Vergleichswerts „EnEV Anforderungswert

modernisierter Altbau“ (140 % des „EnEV Anforderungswerts Neubau“).

Wärmeschutz – Seite 2

Die EnEV stellt bei Neubauten und bestimmten baulichen Änderungen auch

Anforderungen an die energetische Qualität aller wärmeübertragenden Um-

fassungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) sowie bei Neubauten

an den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor Überhitzung) eines Gebäu-

des.

Pflichtangaben für Immobilienanzeigen – Seite 2 und 3

Nach der EnEV besteht die Pflicht, in Immobilienanzeigen die in § 16a

Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür erforderlichen Angaben

sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart der Seite 2

oder 3.

Endenergiebedarf – Seite 2

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, jährlich

benötigte Energiemenge für Heizung, Warmwasser, eingebaute Beleuchtung,

Lüftung und Kühlung an. Er wird unter Standardklima und Standardnutzungs-

bedingungen errechnet und ist ein Indikator für die Energieeffizienz eines

Gebäudes und seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energie-

menge, die dem Gebäude unter Annahme von standardisierten Bedingungen

und unter Berücksichtigung der Energieverluste zugeführt werden muss, da-

mit die standardisierte Innentemperatur, der Warmwasserbedarf, die notwen-

dige Lüftung und eingebaute Beleuchtung sichergestellt werden können. Ein

kleiner Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe

Energieeffizienz.

Angaben zum EEWärmeG – Seite 2

Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem Umfang erneuer-

bare Energien zur Deckung des Wärme- und Kältebedarfs nutzen. In dem

Feld „Angaben zum EEWärmeG“ sind die Art der eingesetzten erneuerbaren

Energien und der prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld

„Ersatzmaßnahmen“ wird ausgefüllt, wenn die Anforderungen des

EEWärmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen zur Einsparung von

Energie erfüllt werden. Die Angaben dienen gegenüber der zuständigen Be-

hörde als Nachweis des Umfangs der Pflichterfüllung durch die Ersatzmaß-

nahme und der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärften

Anforderungswerte der EnEV.

Endenergieverbrauch – Seite 3

Die Angaben zum Endenergieverbrauch von Wärme und Strom werden für

das Gebäude auf der Basis der Abrechnungen von Heizkosten bzw. der

Abrechnungen von Energielieferanten ermittelt. Dabei werden die Energie-

verbrauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der einzelnen Nutzein-

heiten zugrunde gelegt. Die so ermittelten Werte sind spezifische Werte pro

Quadratmeter Nettogrundfläche nach der EnEV. Der erfasste Energiever-

brauch für die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen Wetterdaten und

mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutschlandweiten Mittelwert umgerech-

net. Die Angaben zum Endenergie verbrauch geben Hinweise auf die energe-

tische Qualität des Gebäudes. Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen

Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu erwartenden Verbrauch ist

jedoch nicht möglich. Der tatsächliche Verbrauch einer Nutzungseinheit oder

eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und

sich ändernden Nutzerverhaltens oder sich ändernder Nutzungen vom ange-

gebenen Endenergieverbrauch ab.

Im Fall längerer Leerstände wird hierfür einpauschaler Zuschlag rechnerisch

bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. Ob und inwieweit der-

artige Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle „Ver-

brauchserfassung“ zu entnehmen.

Die Vergleichswerte ergeben sich durch die Beurteilung gleichartiger Gebäu-

de. Kleinere Verbrauchswerte als der Vergleichswert signalisieren eine gute

energetische Qualität im Vergleich zum Gebäudebestand dieses Gebäude-

typs. Die Endwerte der beiden Skalen zum Endenergieverbrauch betragen,

auf die Zehnerstelle gerundet, das Doppelte des jeweiligen Vergleichswerts.

Primärenergieverbrauch – Seite 3

Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude insgesamt ermit-

telten Endenergieverbrauch für Wärme und Strom hervor. Wie der Primär-

energiebedarf wird er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt, die die Vor-

kette der jeweils eingesetzten Energieträger berücksichtigen.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises
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Hottgenroth Software, HS Verbrauchspass 3.3.62 Gebäude: Moritz-Wiggers-Str. 4, 19053 Schwerin

B E R E C H N U N G S U N T E R L A G E N

zur Ausstellung eines Energieausweises auf Basis des Energieverbrauchs
gemäß Energieeinsparverordnung (EnEV)

Übersicht Eingabedaten

Objekt

Straße: Moritz-Wiggers-Str. 4
PLZ / Ort: 19053 Schwerin
Gebäudeteil: Liegenschaftsnummer: 164/61711
Energiebezugsfläche: 269,76 m²

Energieverbrauch

Energieträger: Erdgas E
Einheit: kWh Brennwert
Energieinhalt: 0,90 kWh / kWh Hs

Abrechnungs- Abrechnungs- Verbrauch Heizung Warmwasser
beginn ende kWh Hs kWh kWh % kWh %

09.12.2016 07.12.2017 45038 40575 33271 82,0 7303 18,0
08.12.2017 07.12.2018 44825 40383 33114 82,0 7269 18,0
08.12.2018 08.12.2019 43592 39272 32203 82,0 7069 18,0

Stromverbrauch

Abrechnungs- Abrechnungs- Stromverbrauch
beginn ende kWh

09.12.2016 07.12.2017 2805
08.12.2017 07.12.2018 2853
08.12.2018 08.12.2019 4359

Klimakorrektur

basierend auf ortsgenauen Klimadaten des Deutschen Wetterdienstes
Postleitzahl für Klimakorrekturdaten: 19053
Ort: Schwerin

Leerstände

- keine -
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Hottgenroth Software, HS Verbrauchspass 3.3.62 Gebäude: Moritz-Wiggers-Str. 4, 19053 Schwerin

Gebäudenutzung / Vergleichswerte für Heizung, Warmwasser und Strom

Kategorie / Nutzung Anteil Vergleichswert
HZ + WW Strom

% m² kWh /(m² a) kWh /(m² a)
Bürogebäude, nur beheizt 54,4 147 105 35
Freiberufliches Gesundheitswesen, Praxen 45,6 123 200 35

Ergebnisse

Energieverbrauchskennwert

Abrechnungszeitraum: 09.12.2016 - 08.12.2019
Kennwert: 158,4 kWh/(m² a)

Stromverbrauchskennwert

Abrechnungszeitraum: 09.12.2016 - 08.12.2019
Kennwert: 12,4 kWh/(m² a)

Hauptnutzung / Vergleichswerte für Heizung, Warmwasser und Strom

Hauptnutzung Bürogebäude, nur beheizt
Vergleichskennwert für
   - Heizung und Warmwasser: 148,0 kWh/(m² a)
   - Strom: 35,0 kWh/(m² a)



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18. November 2013

1Gültig bis:
07.01.2031 Registriernummer 2 MV-2021-003485520

Gebäude

MehrfamilienhausGebäudetyp

Moritz-Wiggers-Str. 4, 19053 SchwerinAdresse

Wohnteil gemischt genutztes Gebäude 16461711 1Gebäudeteil

1876Baujahr Gebäude 3

1996 2019Baujahr Wärmeerzeuger 3, 4

5Anzahl Wohnungen

340,1 m² nach § 19 EnEV aus der Wohnfläche ermitteltGebäudenutzfläche (AN)

Erdgas EWesentliche Energieträger für
Heizung und Warmwasser 3

Art: Verwendung:Erneuerbare Energien

Art der Lüftung / Kühlung Fensterlüftung
Schachtlüftung

Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung
Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung

Anlage zur 
Kühlung

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

Neubau
Vermietung / Verkauf

Modernisierung
(Änderung / Erweiterung)

Sonstiges
(freiwillig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be-
zugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermögli-
chen (Erläuterungen – siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energie-
bedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind
freiwillig.

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energie-
verbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch Eigentümer Aussteller

Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht,
einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller:

08.01.2021
Ausstellungsdatum Unterschrift des Ausstellers

1 Datum der angewendeten EnEV, gegebenenfalls angewendeten Änderungsverordnung zur EnEV 2 Bei nicht rechtzeitiger Zuteilung
der Registriernummer (§ 17 Absatz 4 Satz 4 und 5 EnEV) ist das Datum der Antragstellung einzutragen; die Registriernummer ist nach deren
Eingang nachträglich einzusetzen. 3 Mehrfachangaben möglich 4 bei Wärmenetzen Baujahr der Übergabestation

Hottgenroth Software, HS Verbrauchspass 3.3.62
Lizenziert für BRUNATA Wärmemesser, Hagen GmbH & Co. KG



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18. November 2013

2Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Registriernummer 2 MV-2021-003485520

Energiebedarf
CO2-Emissionen 3 kg/(m²·a)

0 >25025 50 75 100 125 150 175 200 225

A+ A B C D E F G H

Anforderungen gemäß EnEV 4

Primärenergiebedarf

Ist-Wert kWh/(m²·a) Anforderungswert kWh/(m²·a)

Energetische Qualität der Gebäudehülle HT'

Ist-Wert W/(m²·K) Anforderungswert W/(m²·K)

Sommerlicher Wärmeschutz (bei Neubau) eingehalten

Für Energiebedarfsberechnungen verwendetes Verfahren

Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10

Verfahren nach DIN V 18599

Regelung nach § 3 Absatz 5 EnEV

Vereinfachungen nach § 9 Abs. 2 EnEV

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]

Angaben zum EEWärmeG 5

Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung des
Wärme-und Kältebedarfs auf Grund des Erneuerbare-
Energien-Wärmegesetzes (EEWärmeG)

Art: Deckungsanteil: %

%

%

Ersatzmaßnahmen 6

Die Anforderungen des EEWärmeG werden durch die
Ersatzmaßnahme nach § 7 Absatz 1 Nummer 2
EEWärmeG erfüllt.

Die nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG
verschärften Anforderungswerte der EnEV sind
eingehalten.

Die in Verbindung mit § 8 EEWärmeG um %
verschärften Anforderungswerte der EnEV sind
eingehalten.

Verschärfter Anforderungswert
Primärenergiebedarf: kWh/(m²·a)

Verschärfter Anforderungswert
für die energetische Qualität der
Gebäudehülle HT' W/(m²·K)

Vergleichswerte Endenergie

7   

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Die Energieeinsparverordnung lässt für die Berechnung des Energiebedarfs
unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergeb-
nissen führen können. Insbesondere wegen standardisierter Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische
Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (AN), die im
Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 3 freiwillige Angabe
4 nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des § 16 Absatz 1 Satz 3 EnEV 5 nur bei Neubau
6 nur bei Neubau im Fall der Anwendung von § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG 7 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus
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ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18. November 2013

3Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Registriernummer 2 MV-2021-003485520

Energieverbrauch

0 >25025 50 75 100 125 150 175 200 225

A+ A B C D E F G H

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes

kWh/(m²·a)76,7

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes

kWh/(m²·a)84,4

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]

76,7 kWh/(m²·a)

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Zeitraum

von bis
Energieträger 3

Primär-
energie-
faktor-

Energieverbrauch
[kWh]

Anteil
Warmwasser

[kWh]

Anteil Heizung
[kWh]

Klima-
faktor

09.12.2016 08.12.2019 Erdgas E 1,10 74416 27207 47209 1,08

Vergleichswerte Endenergie

4

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich
auf Gebäude, in denen Wärme für Heizung und
Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt
wird.
Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten,
dass hier normalerweise ein um 15 - 30 % geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu erwarten ist.

Erläuterungen zum Verfahren

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind
spezifische Werte pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (AN) nach der Energieeinsparverordnung, die im Allgemeinen größer ist als die
Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des
Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises
3 gegebenenfalls auch Leerstandszuschläge, Warmwasser-oder Kühlpauschale in kWh 4 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus
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ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18. November 2013

4Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer 2 MV-2021-003485520

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind möglich nicht möglich

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

Nr. Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

empfohlen

in
Zusammenhang

mit größerer
Modernisierung

als
Einzel-
maß-

nahme

(freiwillige Angaben)

geschätzte
Amortisa-
tionszeit

geschätzte
Kosten pro
eingesparte

Kilowatt-
stunde

Endenergie

weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information.
Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei/unter:

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

ZENTRALE WARMWASSERAUFBEREITUNG:
Ist der Warmwasseranteil im Gesamtendenergieverbrauch enthalten aber nicht spezifiziert, dann wird nach der
Heizkostenverordnung die Quadratmeter (m²) Wohnfläche mit 32 kWh multipliziert angesetzt.

GEBÄUDENUTZFLÄCHE:
Ist die Gebäudenutzfläche nicht bekannt,  wird sie vereinfacht aus der beheizten Wohnfläche berechnet.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises
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ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18. November 2013

5Erläuterungen

Angabe Gebäudeteil – Seite 1
Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu
anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung
des Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge-
bäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies
wird im Energieausweis durch die Angabe „Gebäudeteil“ deut-
lich gemacht.

Erneuerbare Energien – Seite 1
Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art erneuer-
bare Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2
(Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben.

Energiebedarf – Seite 2
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergie-
bedarf und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben
werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden
auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedin-
gungen (z.B. standardisierte Klimadaten, definiertes Nutzer-
verhalten, standardisierte Innentemperatur und innere Wärme-
gewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qua-
lität des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von
der Wetterlage beurteilen. Insbesondere wegen der standardi-
sierten Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte
keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch.

Primärenergiebedarf –Seite 2
Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Ge-
bäudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die
sogenannte „Vorkette“ (Erkundung, Gewinnung, Verteilung,
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (z.B.
Heizöl, Gas, Strom, erneuerbare Energien etc.). Ein kleiner
Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe
Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt
schonende Energienutzung. Zusätzlich können die mit dem
Energiebedarf verbundenen CO2-Emissionen des Gebäudes
freiwillig angegeben werden.

Energetische Qualität der Gebäudehülle –Seite 2
Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende
Umfassungs flächebezogene Transmissionswärmeverlust (For-
melzeichen in der EnEV: HT´). Er beschreibt die durchschnitt-
liche energetische Qualität aller wärmeübertragenden Umfas-
sungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Ge-
bäudes. Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen
Wärmeschutz. Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an
den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor Überhitzung)
eines Gebäudes.

Endenergiebedarf –Seite 2
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln be-
rechnete, jährlich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüftung
und Warmwasserbereitung an. Er wird unter Standardklima-
und Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein Indi-
kator für die Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anla-
gentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin-
gungen und unter Berücksichtigung der Energieverluste zuge-
führt werden muss, damit die standardisierte Innentemperatur,
der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung sicher-
gestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

Angaben zum EEWärmeG – Seite 2
Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem
Umfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und
Kältebedarfs nutzen. In dem Feld „Angaben zum EEWärmeG“
sind die Art der eingesetzten erneuerbaren Energien und der
prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld
„Ersatzmaßnahmen“ wird ausgefüllt, wenn die Anforderungen
des EEWärmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen
zur Einsparung von Energie erfüllt werden. Die Angaben
dienen gegenüber der zuständigen Behörde als Nachweis
desUmfangsderPflichterfüllungdurchdieErsatzmaßnahmeund
der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärften
Anforderungswerte der EnEV.

Endenergieverbrauch – Seite 3
Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis
der Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter
Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energiever-
brauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der einzel-
nen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste Energiever-
brauch für die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutsch-
landweiten Mittelwert umgerechnet. So führt beispielsweise ein
hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu ei-
ner schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der Endenergie-
verbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualität des Ge-
bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali-
siert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künf-
tig zu erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbe-
sondere können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten
stark differieren, weil sie von der Lage der Wohneinheiten im
Gebäude, von der jeweiligen Nutzung und dem individuellen
Verhalten der Bewohner abhängen.
Im Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zu-
schlag rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung
einbezogen. Im Interesse der Vergleichbarkeit wird bei dezen-
tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseranla-
gen der typische Verbrauch über eine Pauschale berücksich-
tigt. Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten
Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle
„Verbrauchserfassung“ zu entnehmen.

Primärenergieverbrauch – Seite 3
Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude
ermittelten Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primärener-
giebedarf wird er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt,
die die Vorkette der jeweils eingesetzten Energieträger berück-
sichtigen.

Pflichtangaben für Immobilienanzeigen – Seite 2 und 3
Nach der EnEV besteht die Pflicht, in Immobilienanzeigen die
in § 16a Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür
erforderlichen Angaben sind dem Energieausweis zu entneh-
men, je nach Ausweisart der Seite 2 oder 3.

Vergleichswerte – Seite 2 und 3
Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft
ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe
Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichs-
werten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben,
innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen
Vergleichskategorien liegen.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises
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Hottgenroth Software, HS Verbrauchspass 3.3.62 Gebäude: Moritz-Wiggers-Str. 4, 19053 Schwerin

B E R E C H N U N G S U N T E R L A G E N

zur Ausstellung eines Energieausweises auf Basis des Energieverbrauchs
gemäß Energieeinsparverordnung (EnEV)

Übersicht Eingabedaten

Objekt

Gebäudetyp: Mehrfamilienhaus
Straße: Moritz-Wiggers-Str. 4
PLZ / Ort: 19053 Schwerin
Gebäudeteil: Wohnteil gemischt genutztes Gebäude 16461711 1
Nutzfläche: 340,09 m²

berechnet aus der Wohnfläche: 283,41 m²
Verhältnisfaktor: 1,20

Anzahl Wohneinheiten: 5

Energieverbrauch

Energieträger: Erdgas E
Einheit: kWh Brennwert
Energieinhalt: 0,90 kWh / kWh Hs

Abrechnungs- Abrechnungs- Verbrauch Heizung Warmwasser
beginn ende kWh Hs kWh kWh % kWh %

09.12.2016 07.12.2017 26264 23661 14617 61,8 9044 38,2
08.12.2017 07.12.2018 27263 24561 15492 63,1 9069 36,9
08.12.2018 08.12.2019 29075 26194 17100 65,3 9094 34,7

Klimakorrektur

basierend auf ortsgenauen Klimadaten des Deutschen Wetterdienstes
Postleitzahl für Klimakorrekturdaten: 19053
Ort: Schwerin

Leerstände

- keine -

Ergebnisse

Energieverbrauchskennwert

Abrechnungszeitraum: 09.12.2016 - 08.12.2019
Kennwert: 76,7 kWh/(m² a)



Mehrfamilienhaus
Moritz-Wiggers-Straße 4 
19053 Schwerin
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Kaufpreis

865.000 €

Für den Käufer

provisionsfrei
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Die Immobilie befindet sich in der Moritz-Wiggers-Straße 4 in der Landeshauptstadt Schwerin, einer gewach-
senen innerstädtischen Lage mit einer Mischung aus Wohn- und Gewerbenutzung. Das Umfeld ist geprägt 

von historischen Altbauten, Mehrfamilienhäusern sowie kleineren Dienstleistungsbetrieben und Praxen. Die 
zentrale Lage sorgt für eine gute Vermietbarkeit sowohl der Wohnungen als auch der Gewerbeflächen. Einrich-
tungen des täglichen Bedarfs sind in kurzer Entfernung erreichbar. Einkaufsmöglichkeiten, Ärzte, Banken sowie 
gastronomische Angebote befinden sich im näheren Umfeld. Auch Bildungseinrichtungen wie Kindergarten, 
Grundschule sowie weiterführende Schulen sind innerhalb von etwa einem Kilometer erreichbar. Schwerin ist die 
Landeshauptstadt Mecklenburg-Vorpommerns und zählt zu den wirtschaftlichen und administrativen Zentren der 
Region. Die Stadt ist bekannt für ihre historische Altstadt, das Schweriner Schloss sowie die zahlreichen Seen im 
Stadtgebiet, die wesentlich zur hohen Lebensqualität beitragen. Durch die gute Infrastruktur sowie die Anbindung 
über Bundesstraßen und die Autobahn A14 bestehen schnelle Verbindungen in Richtung Hamburg, Lübeck, 
Wismar und Rostock. Auch der öffentliche Nahverkehr sowie der Schweriner Hauptbahnhof gewährleisten eine 
gute regionale und überregionale Erreichbarkeit. Die Kombination aus zentraler Lage, stabiler Nachfrage nach 
Wohnraum und der wirtschaftlichen Bedeutung der Landeshauptstadt macht Schwerin zu einem attraktiven 
Standort für langfristige Immobilieninvestitionen.

die in den einzelnen Einheiten installiert sind 
und aus den Baujahren 2013 bis 2025 stam-
men. Die Warmwasserversorgung erfolgt über 
die jeweiligen Heizungsanlagen. Das Gebäude 
wurde in massiver Bauweise errichtet. Ebenfalls 
im Rahmen der Sanierung wurden Fenster, 
Elektrik, Sanitärinstallationen sowie große Teile 
des Innenausbaus modernisiert. Die Immobilie 
befindet sich in einer gewachsenen innerstädti-
schen Lage von Schwerin mit guter Infrastruktur 
und kurzen Wegen zu Einrichtungen des tägli-
chen Bedarfs. Einkaufsmöglichkeiten, ärztliche 
Versorgung sowie Schulen und Kindergärten 
sind in kurzer Entfernung erreichbar. Schwerin 
als Landeshauptstadt Mecklenburg-Vorpom-
merns bietet eine hohe Lebensqualität, eine 
attraktive historische Innenstadt sowie eine 
gute Verkehrsanbindung in Richtung Hamburg, 
Lübeck, Rostock und Wismar. Die Kombination 
aus zentraler Lage, gemischter Nutzung und 
stabilen Mieteinnahmen macht diese Immobilie 
zu einer interessanten Investitionsmöglichkeit 
für Kapitalanleger.

Zum Verkauf steht ein historisches Mehrfa-
milienhaus mit Gewerbeeinheiten in zen-

traler Lage der Landeshauptstadt Schwerin 
in der Moritz-Wiggers-Straße 4. Das Gebäude 
wurde im Jahr 1876 errichtet und im Jahr 1997 
umfassend saniert. Die Immobilie verfügt über 
eine Wohnfläche von ca. 282 m², verteilt auf 
fünf Wohneinheiten im 2. Obergeschoss und im 
Dachgeschoss. Ergänzt wird das Objekt durch 
rund 318 m² Gewerbefläche, die sich auf eine 
Zahnarztpraxis im Keller- und Erdgeschoss sowie 
eine Bürofläche im 1. Obergeschoss verteilt, 
die derzeit an eine Firma vermietet ist. Durch 
diese Kombination aus Wohn- und Gewerbe-
nutzung entsteht eine stabile Mieterstruktur 
mit unterschiedlichen Einnahmequellen. Das 
Grundstück hat eine Größe von 249 m², zusätzlich 
stehen etwa 114 m² Nutzfläche, insbesondere 
im Kellerbereich, zur Verfügung. Die aktuelle 
Nettojahreskaltmiete beträgt 53.540 €, wodurch 
sich das Objekt als attraktive Kapitalanlage mit 
langfristigem Entwicklungspotenzial darstellt. Die 
Beheizung erfolgt über Gas-Etagenheizungen, 

BESCHREIBUNG UND LAGE

Wussten Sie schon?

Diese Immobilie kön-
nen Sie auf unserer 
Webseite virtuell in 

3D besichtigen.
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Wohnfläche ca. 282 m²

Grundstücksfläche ca. 249 m²

Nutzfläche ca. 114 m²

Gewerbefläche ca. 318 m²

Zimmer 19

Badezimmer 7

Carport / Garage / Stellplätze 0/0/0

Baujahr / letzte Sanierung ca. 1876/1997

Energieausweis Verbrauchsausweis

Energiebedarf 76,7 kwh/(m²+*a)

Übernahme ab nach Vereinbarung

Objektzustand gepflegt

Heizungsart Etagenheizungen

Energieträger Gas

Internetanschluss 250 MBit/s laut Telekom

DATEN IM ÜBERBLICK

Haftungsausschluss: Alle Objektunterlagen und Informationen, Pläne usw. stammen vom Verkäufer. Eine Haftung für die 

Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben können wir daher trotz größter Sorgfalt nicht übernehmen. Grundsätzlich sind 

alle Angaben und Objektinformationen vom Interessenten auf die Richtigkeit der Angaben zu überprüfen. Alle Immobilienan-

gebote sind freibleibend und vorbehaltlich Irrtümer, ein Zwischenverkauf sowie eine Änderung der Konditionen ist jederzeit 

möglich. Die Käufer zahlen nur die üblichen Nebenkosten wie Grunderwerbsteuer, Notarkosten, Gerichtskosten, etc..
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Grundriss
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Grundriss
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Grundriss
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Grundriss
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Grundriss
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01. Innenhof

02. Straßenansicht

03. Innenhof

04. Blick zum Schloss

05. Straßenansicht

06. Straßenansicht

01

03

02
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04

05 06
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07. Eingang

08. Keller

07

08
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09. Treppenhaus

10. Zahnarzt

0909

10
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11. Zahnarzt

12. Büro

1111

12
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13. Büro

14. Büro

1313

14



Molkereistr. 4, 19053 Schwerin

Tel. 0176/ 325 153 54

Web: www.immobilien-nonnenprediger.de

E-mail: kontakt@immobilien-nonnenprediger.de

Ihr Ansprechpartner: 
Jonas Nonnenprediger

https://www.immobilien-nonnenprediger.de/referenzen
https://www.immobilien-nonnenprediger.de
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